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1.KAPITEL



ALLTAGSQUATSCH





Hackfleisch und Zwiebel sind


von der Form zumeist Igel




Eine Kühlschrank-Ballade





Hackfleisch mit Zwiebel,


Da war doch mal was


Mir ist als hätt’ ich gar


relevantes verpasst


Irgendwas wollt ich kochen


Schon vor ein paar Wochen


Doch das vergaß ich


Und kochte und aß nich’


Hatt’ das Fleisch schon erworben


Ganz und gar unverdorben


Es im Kühlschrank verstaut


Und nicht mehr geschaut


War nicht sehr penibel


Hackfleisch und Zwiebel


Wuchsen empor


Ich denke es fror


Und so zog es sich dann


Einen Pelzmantel an


Schön gepunktet weiß-blau


Ist es schon eine Schau


Ich nehm’s mit der Zange


Statt dass ich’s selber anlange


Der Geruch ganz schön übel


Aber ab in den Kübel?


Wär ja auch schade drum


Deshalb die Atmung auf stumm


Und die Nase verschließen


Ganz schnell panieren, in die Pfanne Öl gießen


Dann in feinstem Fette baden


Ach guck, da sind auch noch zwei Maden


Schön ausführlich wird’s gebraten


Da sollt’ man ruhig was länger warten


Jetzt auf den Teller ab damit


Das hält jeden Magen fit


Schön viel Ketchup muss noch sein


Und der Hunger treibt’s dann rein.




Nahrungsmitteldichterei


Es war ein Montag, nicht mein Tag


Ein Tag wie ich ihn gar nicht mag


Viel zu tun und wenig Muße


Ich brach auf, wie stets zu Fuße


Gurkte einfach so herum


Fühlte mich unnütz und dumm


Alles Käse, mir doch Wurst


Ich spürte in mir einen Durst


Und eierte zum Edeka


Hunger war kein bisschen da


Wollt’ keine Feinkost von der Küste


Keine fleischlichen Gelüste


Kein Interesse an Melonen


Nur etwas Orangenhaut


Hab ich ganz kurz angeschaut


Ich verließ den Supermarkt


Frag mich wer hier so blöd parkt


Hat wohl Tomaten auf den Augen


Fahrkünste die zum Laufen taugen


Von Feingefühl nicht mal ein Hauch


Was ist das denn für ein Lauch


Er hörte das, nannte mich Streber


Die beleidigte Wurst von der Leber


Was ich da sage sei nur Quark


Ich wünscht‘ ihm einen guten Tag


Weiter ging ich unbeschwert


Am Parkplatz äpfelte ein Pferd


Die Äpfel warm und heiß begehrt


Bei den lokalen Fetischisten


Die sich nicht nur vor Lachen bepissten


Abgelenkt fiel ich aufs Knie


Es zwiebelte so fies wie nie


Aus meinem Rucksack tropfte Sahne


Doch auch das war mir Banane.




Nackte Angst


Es war des Nachts im Park um zwei


Ich lief heimwegs am Strauch vorbei


Heraus sprang ohne jede List


Im Mantel ein Exhibitionist


Das er eben ein solcher war


Wurde mir nicht am Mantel klar


Sondern an der Öffnungsart


Der Mensch nackt, teigig, kaum behaart


Nackte Angst, blankes Entsetzen


Was nun? Polizeiruf? Messer wetzen?


Schreien? Kritik am Körperfett?


"Mehr Sport wär wohl für dich ganz nett"


Der Anblick eher widerlich


Ich hab kein Foto heut für dich


Und ebenfalls auch keine Rose


Was hieltest du von einer Hose?


War unsicher - was muss ich tun?


Ein Kompliment zu seinen Schuhen?


Ich tat's spontan, ganz ungelogen


Hab dann halt auch mit blank gezogen


Ein bisschen hab ich mich geniert


Er war sichtlich irritiert


Um nicht zu sagen fast entsetzt


Im Berufsethos verletzt


Hätt ein Gespräch gern angefangen


Doch er ist dann schlicht gegangen


Murmelnd, kaum noch Kraft zur Stützung


Er müsse jetzt zur Vorstandssitzung




Im Wellness-Hotel


Endlich Urlaub, endlich Zeit


Wir sind bereit für Zweisamkeit


Die Kinder bei den Großmamas


Zeit für Pärchen-Freizeit-Spaß


Auf ins Hotel - Stress bleibt zuhaus


Wellness pur in Saus und Braus


Doch leider teilt man sich den Platz


Mit manch einem verwöhnten Fratz


Diese sind zwar schon erwachsen


Doch zu verwöhnt und machen Faxen:


Im Außenpool schwimmt eine Frau


Der Körper dick, die Haare grau


Bei jedem den sie sehen kann


Bringt sie ihre Klage an


"Letztes Jahr war der Pool wärmer


Das sind niemals dreißig Grad
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